
„ÖLAF - Öko-Landbau trifft Forschung“ 
Passgenaue Vernetzung bei Planung und Umsetzung von Forschungsprojekten



Was braucht es, um Wissen optimal zu 
generieren, 
damit man es später teilen kann?
Eine Antwort: Den Vernetzungsprozess zwischen Öko-Betrieben und Forschenden zu 
erleichtern. 

Deshalb wurde im Rahmen des BÖL die Koordinationsstelle ÖLAF – Ökolandbau trifft Forschung 
mit Online-Plattform ins Leben gerufen.
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Blick in die Vergangenheit
Hoher Zeitaufwand, um geeignete Betriebe zu finden: 

keine Kapazitäten
Rahmenbedingungen stimmen nicht mit den Forschungsdesign überein
haben kein Interesse

Deshalb bedurfte es ein Instrument, dass genau hier unterstützt!

Ziele von ÖLAF
Passgenaue Vernetzung von Forschenden bzw. Projektverantwortlichen mit Öko-Betrieben – 
bundesweit
Ideal: bereits für geplante Forschungsprojekte
Denn so können praxisnahe Forschungsprojekte den Impuls von den Betrieben aufnehmen
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ÖLAF heute
Genau 800 teilnehmende Betriebe bundesweit – von Ackerbau bis Viehzucht…

Rund 40 Forschungsprojekte in der Vernetzung

Davon ansteigend: geplante Projekte

Vernetzung aus Zusammenspiel Koordinationsstelle und Online-Plattform – so gibt es immer 
den direkten persönlichen Kontakt bei Bedarf
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ÖLAF so funktioniert es
Öko-Betriebe geben ihre Betriebsdaten und Ihre Interessenschwerpunkte für Forschung auf 
Ihrem Betrieb an

Forschende geben ihr Projekt ein

Matching durch die Koordinationsstelle: Passt ein Projekt zu einem Öko-Betrieb, erhält 
dieser Einsicht in die Projektbeschreibung der Forschenden und kann Interesse bekunden

Der oder die Forschende erhält die Kontaktdaten des interessierten Betriebes

Die Zusammenarbeit kann direkt besprochen werden. Die Koordinationsstelle unterstützt 
bei Bedarf

Der Vernetzungsprozess und die Zusammenarbeit werden evaluiert
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Beispiel Projekt „ProVeBirD“
Hier geht es um die Vermeidung von Verlusten im Gemüseanbau durch Fraß- oder 
Trittschäden. Über ÖLAF haben wir das JKI mit einem Betrieb für ein Feldversuch erfolgreich 
vernetzt.

Stimmen: 

Maik Hasselbusch, Betrieb: „Ich verspreche mir von der 
Zusammenarbeit neue Ansätze und Lösungen. Forschung darf 
nicht im Elfenbeinturm stattfinden. Sie muss in die Praxis getragen 
werden. Und das Vernetzen funktioniert über ÖLAF richtig gut.“

Florian Göbel vom JKI:
„Wir haben über ÖLAF sehr schnell einen passenden Betrieb gefunden. 
Zuvor waren unsere Versuche, Landwirte direkt anzusprechen, oft erfolglos – 
das Vertrauen fehlte. ÖLAF hat diesen Prozess enorm erleichtert. Die 
Plattform spart Zeit, bringt Qualität und öffnet Türen für langfristige 
Kooperationen.“
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ÖLAF: mehr Informationen
So funktioniert ÖLAF - Video
https://youtu.be/n7tRebyHUfE

Link zur Online-Plattform und zur Registrierung: 

www.oekolandbau.de/oelaf
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Seien Sie dabei!
ÖLAF darf weiter wachsen.
Informieren Sie Ihre Kontakte im Ökolandbau über die Vorteile von ÖLAF:

Wir unterstützen dabei mit Materialien, wie Texte und Flyer. 
Zudem stellen wir ÖLAF auch persönlich vor.

Geben Sie uns gern Ihre Anregungen zur Optimierung 
von ÖLAF.

Ansprechpartnerin: 
Mona Bossen, ÖLAF-Koordinationsstelle
Tel.: 040 / 548 870 418
E-Mail: oelaf-koordinationsstelle@eura-ag.de
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